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Mit dem Thema dieser Nummer setzen 
wir einen Kontrapunkt. Wir betrachten Ver-
letzlichkeit nicht als Defizit, sondern sehen sie 
als wesentlichen Ausdruck unserer Lebendig-
keit. Wer den Mut aufbringt, sich seiner Ver-
wundbarkeit zu stellen, eröffnet zugleich die 
Möglichkeit, Heilsames zu erfahren. Stärke 
zeigt sich nicht im Verbergen von Schwächen, 
sondern im bewussten Annehmen und Integ-
rieren der eigenen Gefühle und Grenzen. Sie 
äußert sich im Anerkennen dessen, was ist, 
auch wenn Unsicherheit, Schmerz oder Angst 
auftauchen. So kann die Integrative Gestalt-
pädagogik und Seelsorge Räume eröffnen, 
in denen eine Balance zwischen Verletzlich-
keit und Stärke erfahrbar wird, insbesondere 
durch achtsame Präsenz, dialogische Beglei-
tung, kreative Ausdrucksformen und spiritu-
elle Verbundenheit. So werden Verletzlichkeit 
und Stärke nicht als Gegensätze gesehen, son-
dern als sich ergänzende Pole eines lebendi-
gen Prozesses verstanden in der Begegnung 
mit uns selbst, mit anderen und dem, was 
größer ist als wir selbst. Ein herzliches Danke 
allen Autor*innen für ihre Expertise und das 
Teilen ihres Erfahrungsschatzes. Danke auch 
Valentin Oman, dem renommierten österrei-
chischen Künstler, der mit seinen Arbeiten 
unser Thema in unterschiedlichen Facetten 
ausleuchtet.
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„Stärke wächst 
dort, wo wir unsere 
Zerbrechlichkeit 
anerkennen.“
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